
Die große Reise durch das Jahr

Es war ein schöner Montag im März. Ich stand im Garten und sah, wie die Blumen blühen.
Das Jahr war noch jung.  Drei Hunde und eine Katze spielen im Gras. Eine Biene summte
hoch über die  Bäume und  Äste.  Heute wollte ich ein Abenteuer erleben! In meine  Kiste
packte ich ein  Heft, einen  Spitzer und ein  Buch. Ich setzte meinen  Hut auf, zog mein  lila
Kleid und meine Schuhe an. Mein Opa hat mir einen Schal gegeben, falls der Wind weht.

„Wir gehen los!“, rief ich meinen Tieren zu. Wir mussten zuerst die Straße überqueren. Die
Ampel war  rot, dann grün. Der  Verkehr war  laut und eine  Hupe erschreckte die  Frösche
am Wegrand. Ich hatte eine  Jause dabei:  Brot,  Äpfel,  Nüsse und eine Flasche  Milch.  Auf
einem Teller wollte ich sie später mit meinen Freunden teilen.

Vom Sommer zum Herbst

Im Juni,  Juli und August wurde es heiß. Wir sahen Pferde auf der Wiese stehen und aßen
ein  Eis.  An einem  Dienstag im  September änderte sich das Wetter.  Der  Herbst kam mit
Regen und Nebel. Die Blätter wurden bunt: gelb, rot und braun. Wir suchten Schutz unter
einem  Dach.  Ein  Mann,  der  ein  Tischler war,  arbeitete  dort  an  einem  Tisch und einem
Sessel. Seine Frau, eine  Schneiderin, konnte toll  schneiden und nähen. Sie schenkten mir
einen Würfel aus Holz.

Der eisige Winter

Dann wurde es kalt. Im November und Dezember fiel Schnee. Es war nun Winter. Ich sah
eine  Eule, die mit ihren  Augen im Dunkeln leuchten konnte. Wir holten die  Rodel und die
Schi aus dem Haus. Einmal bin ich beim Eislaufen fast gestürzt, aber mein Fuß war stark.
Wir besuchten einen Berg, auf dem ein alter Herr wohnte. Er sah aus wie der Nikolaus und
trug einen Sack voller  Wünsche für  Weihnachten. Er gab mir ein  Paket, das mit der  Post
gekommen war. „Für ein braves Kind“, sagte er.

Wieder Frühling und das Glück daheim

Im Jänner und Februar hatte ich ein wenig Husten und Schnupfen. Meine Eltern riefen den
Arzt, aber ich hatte kein Fieber. Ich musste nur im Bett liegen und Suppe trinken. Als der
Frühling im  April und  Mai zurückkehrte, feierten wir  Ostern. Wir mussten ein  Ei im  Nest
suchen und finden. Es war gut versteckt hinter einem Stein an der Ecke.

Am  Sonntag waren wir  wieder zu Hause.  Ich musste mir  die  Zähne waschen und mein
Zimmer putzen.  Mutter deckte den Tisch mit  Salat,  Fleisch und einer  frischen Torte. Ich



bin so froh, wieder hier zu sein. Ich nehme mir mein Heft und fange an zu malen. Ich male
einen Löwen, eine Spinne und sogar eine Qualle, die ich in einem Buch gesehen habe. Mein
Kopf ist voll mit schönen Erinnerungen. Das ist mein größtes Stück Glück!

Eine Geschichte für ein achtjähriges Mädchen mit all ihren Lieblingswörtern. 
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